
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung
Freytag, den 22. August 162I.

^teceorologische Beobachtungen zu Laibach.

B a r o m e t e r . ! The rmomete r . W i t t e r u n g . !

Monath. '5n,!). j M i t t ^ Äbenos.l Frül), M«tt. . Abends F,üh I Mictago / Abends
Z. z '̂ . ^ Z. L. ^,! L^ K.sW «7^3 j K7sW bis 9 Uhr. bis 5 Uyr.̂  bisgUH .̂.

August i 3 27 11,a 27 10,7 27 l o Z ^ — ^5 — ! 21 — iglv^l'cl. yciier. triib. j
i j 27 9,7 27 8,9 27 L,5 — 17 — 2^ — 19 > Yciler. jchön. s.hciter. !
16127 H,u 27 9,5 27 10.2 — 17 -^ 17 — i 5 ! trüb. Nl'oen. Neaen.
,6127 ic>,7 27 io,7 27 9,ti — 1/» — ,V — i^iwvlL. sch^n. s.hcttcr. ^
17 27 9.3 27 10,4 27 »0,6 — 12 — 16 — 17, Nebel. s.hcitcr. wölk. j
i l j 27 1^,8 27 11,U 27 i i , 3 — ,5 — ,8 — 16 tv-iib. schön. schön. !
19 26 0,2 28 «/2 28 0 , 0 ; - ^ i3 — 19 — 16 Nebel. hlitcr. sheiter- ^

Gubernial - Verlautbarung.
Z< 9'56. C u r r e n d e N r . 985c>.

des ka i ser l. kö-n i g l . i l l v r i s chen G u b e v n i u m s .
Den öffentlichen Sanitatsbeamten wird nicht gestattet, die Curatcl über

Gemüthskranke zu übernehmen'.
s i ) Die hohe Hofkanzley Hut aus Veranlassung eines spezifischen Fasses im

Einverständnisse mit dem Obersten Gerichtshöfe sich veranlaßt gefunden, ^u ver- ^
ordnen, daß ln Zukunft den öffentlichen ^anitacsbeamtcn nicht ;u gestatten sey,
die Curatcl übcr Gcmüthskranke zu übernehmen, nachdem dieses Geschäft sich
mtt ihren Dlenstcsvbllegenheiten nicht uereinbarcn laßt.

Welches hlcmit »n Folge hohcn Hofkanzlcy-Decrets vom 12. I u l y diesei
Jahrs , Zahl 223^3, zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht wird.

Lalbach am 2. August 1623.
Joseph Climillo Freyherr h. Schmidburg,

Gouverneur.
F r a n z S k a m p e r l , k. k. Gubernialratl).

^ ^ " " / Ä e m r l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Z. 95/^ ^ ' P r ü f u n g s - A n z e i g e (1)

f ü r P r i v a t s c h ü l e r d e r deutschen S c h u l e n .
Von der k. k. Oberaufsicht der deutschen Schulen wird hiemit bekannt gemacht,

daß man dle Prüfungen der Privatschüler für den Sommcrcurs dicseS IahreS
den 9. i » . und 11. September abhalten wird.

I'ctic Schüler, welche.sich denselben zu unterziehen haben, sind den 8. Sep-
tember Nachmittags zwischen 2 und 6 Uhr bey dcm Herrn Schulenoberaufseher
gchöng al'.zumcldcn.

Für d>e Schülerinnen, welche häuslichen Unterricht erhalten haben, wird
«'an, theils zu chrcr C'rmuntcnmg, thclls um lhrcn Acltern die Ueberzeugung zu
verschaffen, mit welchem Fleiße und welcher Gcschickllchkett, dann Mll welchem
Erfolge sich dic PuvaUchrer ihrer Töchter verwendet habcn, nicht nur aus der Ne-



l ipons lch«/ sondern auch aus allen Lehrgegenstanden der deutschen Schulen,
woraus die Aeltern die Prüfung verlangen werden, dieselbe im hierortigen Ursu-

s linerinnen Madchen - Bchullocale am 9. September unenrgeldlich abhalten.
! , Die dießfallige Anmeldung hat am 7. September entweder biy dem Horrn
- Schulenobcraufseher, oder nach Bequemlichkeit bey dem Herrn Caiecheten der Ur-

sulinerinnen-Mädchenschule im dortigen Curatenhause zu geschehen.
^ Lalbach den i 3 . August 1823.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. c)5g G d i c t. N r . , 125.

(»') Zon dem Bezirksgerichte haasberg wird hiemit bekannt gemacht: G5 feue auf An-
suchen des Caspar Sckager von Unterloitsch, als Bevollmächtigter des Sebastian S^ac^r,
erlläctcn Oroen derMana Turt , in die cxccutive Versteigerung der zum Verlasse des seel.

^ Sebastian Tecschar gehörigen, in Iacodobih liegenden, der Herrfchaft haaöberg sud 3i<ct.
^ Nr. l5ä zinsbaren, auf 925 ft. gerichtlich geschätzten 1/2 Pude, dann der in Laase l l l^
' genden, und eben dieser Herrschaft sub Rect. Nr. »^5 dienstbaren, auf 2ll<> 5. geschähr?n
^ , j6 hübe sammt An- u:U> Zugehor, wegen schuldigen i5c> ft. 26 »^ kr. sammt Zinsen
^ lintosten gewill^ct worden.

Zu dles m Ende wecocn nun drey Vcrst.'igerunqs . Täuschungen, und zwar die erste
auf den 9. September, die zvveyte auf dcn ^i. Octoder, und die dritte auf den ,o. N<"

^ vemder 'iÜ25, jederzeit um 9 Uhr Früh i>n Dorfe îaasc mic dern Beosahe angcordnct/ daß,
^ welm diese Realitäten bey der ersten oder zweocen Tagsadung um den Schätzungswert!»
^ oder darüber nicht an 3)iann gebracht werden konnten/ 5-lbe bey der dritten aucv untec
. der Schalung hintan gegeben werden s^llcn.
^ Wooon die Kauflustigen durch die E^ute, und die intabulirten Gläubiger dnrch
!̂  Rubriken mit dem Anhange verständiger w^rdcn, daß die oichfällige Schalung unb
^ Licitatlons ^ Bedingnisse täglich zu den gewöynllchen AuUästunden hierorts angesehen
l, werden tonnen,
z Bezirtsgencht Haasbcrg am 4. I u n y 162^

l l ' 3- 534. E d i e ^ (^)
^ Vom Bezirksgerichte Neumarktl wird hiermit bekannt gemacht: Es sei) auf Anso«
^ <ben dcs hiesigen Fleischhauers Andreas Schumy , in die Amortiftrung dcs vom Simon
^ Grobc^ig ausgestellten, an Lconhard Rackouh lautenden, unterm »2. November »614
^ «uf das zur Herrschaft Neumarktl sub Urb Nro. La dienstbare haus sammt Garten zu
'̂ Neumarktl intabulirten Notariats«Schuldscheins dd. »5. Iu ly , L l 2 , pr. , »5o st., gewil-

l liget woroen. Daher alle jene, die auf gedachcc Obligation Ansprüche zu machen gedtn«
! fen, aufgefordert werden , ihr Recht darauf binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen söge»
5 wlß darzuthun, widrigens selbe nach Verlauf dieser Hett nicht meyr gchölt und besagte
^ Obligation für null und nichtig erklärt werden würde,
l 'Ncu-narttl am 2̂  May i l ^ I . ^ ^

h Z. 9^2. Licitatlon einer Kausche zu Dragomer. Nr. t>5?.
^ (5) Von dem Bezirksgerichts Kaltendrun zu Laibach wird kund gemacht: lZs seoe
^ auf Ansuchen des Hrn. Niclas Zipr iani, Pfarrer zu Bresovitz, in di? cxccutiye Feilbie-
^ thung der dem Joseph Vogl eigenthümlich geböligen, der (5ommcnda Laibach sud Rcct.
z, Nr, ,9!) i l2 zinsbaren , zu Dragomer an dcr(5ommerzialstraße aclcgcnen, gerichtlich auf
'̂ 3cho ft.' geschätzten .Kausche, wegen schuldigen 22/» st. 53 tr. gcwiMgct, und zur Bornah-

^ me oerselocn bie Tagsatzung auf den 22. Scpt' inber, 24. Octobcr und 2^. November
l b. I . , Bormittag um 9 Uhr im Orte der Käuf'de, .mit dem BeysaHe bestimmt worden,
> bah die feilgebochene Kausche, wenn sie weder bey der ersten noch' zweyten Tcgsatzung



um 5?n Schädungsivertl) oder darüber cm Mann gebraut werben könnte,
tcn auch lmter dcmsclden hintan gegeben werden wurde.

Hiezu werden dle Kauflustigen mtt dem Bei,)s,'pe rorqcladcn, daß das Sckä'tzungs«
protocoll und die Licitationsbcdlngnij<e in dieser GerichManzlcy zu tcn gewöhnlichen Amts.
stunden eingcscdcn werden tönncn.

Laibach am 5. August iö23.

Z. 9/<6 F c i l b i e t h u n g s . E d i c t . (2)
Bon dcm Bczilksgcrichtc dcr Staatshctrfckaft Beldco lnOlcrkrain wird ^icrmit be-

kannr gemacht: (Zs sey auf Ansucken des On-^or Rad.rsch rcn-'Wochcin-ncrrclwcl) in die
erecutwe Versteigerung der dcm Barthclmä Stcrqar gehörigen, ^uGoliuschc umlr <3cn«
script. Nro. 6 gelegenen, der StaatShcrrsctast Vcldes unter Urb. Nro. ,3 ,9 kiclstbaren,
gcrichtllä) auf 32o st. 20 sr. M M . gebähten l)3 hübe sammt Zugchör, w.g^n auf den
Vergleich vom 16. August 1619 scluldigcn 115 ft. 3 sr. s.-mmt 5p^c. Zn,5n scit i ü . Au .
gust iU>9 <̂. 3. ^. gewllligct, und zu deren Vornahme dc^> Tclmine, c>!S ccr erste auf
den 2^. August, der zwccte auf tcn 29. Scpt.mbcr, der drttte auf den 29. Octcbcr l. I .
f lüh von 9 r>s 12 Uhr im Orte d^s l»cg ndcn Gutcb n,it dcm Andante bestimmt wor<
dcn, daß wenn dcftgte ,zI Hübe s^.mmt Zugcbcr, wcdcr lco tcm erften ncch zwcrten
Terrmne u?n den gcrlchtlicderhobcn.n Sckayungswcrth xr. 33o ft. 2a kr. M M . an Mann
gedrachc werden würoe, selbe dey dem n i t i cn T.cr:rune auch unter der SHätzung hlnwn
Kcgcccn werden >vird<

Aezirtsgerichc StaatZherrschaft Vcldes den 2o. I u l y 1L23.

Z. Q^ö. F e i l b i c t b u n q s ^ d i c t . (̂ 2)
' ' Bon dcm Bezirksgerichte der EtaatshellschaftBclccs wird hiermit lcl'atintqcmaclt:
M sey auf Ansüßen des Bläims ^poNutcr, als Nberhal-cr des rcitcrlickcn Mottbaus
Poklukcrischcn Bcrmdgcns zu Tsä?cll>iß, in tie cxccutioe Feilb,cthung des dcm Andicas
und dcsscn (Khcg.vttintt Mar ia Pudo<'crnig ^ehöngen, zu BcldcS untcr Ecnsc. Nr. 29.
oe^cqentn, der Staatshcrrjchaft Beides unter Ncct. Nr. 477 dienstbaren, gerichtlich auf
züo fl. M . M - geschätzten Hauses sammt Garten und dazu gehörigen Realitäten, we»
«en rermog Urtheil dd. 22. April 1802, intab. 25. August 1802 schul^igcn -55 st. M M .
sammt Zinsen c- s. c. gcwilligrt^ und ^u dcren Bornahme dre» Tctminc, als der erste
Huf dcn'^- September, der zwcote auf den 2. Octcdcr und der dritte auf dcn b. Nov.

' l . I . , früh ron 9 l is l2 Uhr im Oltc ?u Beldcs mit tem Anhange bcsiimn^t worden,
daß n'cnn dcs^gt^s haus sammt Garten und Realitäten wcdcr bcr dem ersten nccl? zlrcu» ^
4en Teiminc um dcn gerichtlich crdcbeircn Echäftungtwcrth pr 280 st. cn Mcmn gebracht
werden nürde, selbes bey dcm dritten Termine auch unter der Sääftung bintan gcge«
den weNcn wird. Bezirtögericht Staate Herrschaft Beldcs 3t>. I u l y 1623.

; . H. i324. A m o r t i s a t i o n s - G d i c t . (3)
Bcn dem Bczicfsgrrichte der Staatsbcrlsci aft Lack n ird anmit bekannt gemacht: Es

sey üdcr Ansuchen dc^Mathias 51Iemcnsitsch, in die Amortisirung der, c.uf i ic zu Dc l -
lcna Dodrara h . ^ . 6 liegenden, der Staatsbcrrschaft Lack 5uk l l rb. Nrc. 707 dienstba«
cen Hübe iutadulirten und in Bcrlust geratenen Urkunden, rcspve. In tab. 6crtisicate:

,) Dcr Quittung do. 12. I u l y 178b, p r .5 l Duc. ung., auf dcn Lcrcnz Oblak kmtcnd.
2) Des Heirathsbricfes ddo. n . März 17L6, pr. ^5o Duc. ung. und 12 Zcchmi, auf

Nü ^cra Vlenib, ged. ^schadesch lautend. . . „ ĉ  , <>^ ^ ^
"3) Dcs Schuldbriefes dd. 20. December ,766, pr. Loofi . , auf dcn ^acob Tschatclch

^ ' ) 'Dcs SHuldbricfes und Vergleichs ddo. 2. I u n y 1789, pr. »00 ft, 16 kr., auf den
Hohann Dcmschcr lautend; und endlich der
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^ ^ 5) Attestation dd. 2t , Februar 179^ pr. 100a f l . 3W. , aus den Jacob Petcrnel lau-
tend, gewllliget worccn.

(5's k,.iden daher alle jene, welche auf eine oder die andere dieser Urkunden, aus waj
immer für emem Nechtsgrunde, einen gerechten Anspruch zu mucken gedenken, ihr ver»
männliches Recht binnen » Fahr, 6 kochen und 3 ^agen sogcwiß vor dieftm Gerichte
gellend zu machen, widrigen) sämmtliche obangeführtc Urkunden, resove. Intabulations»
ccrtificate, auf weiteres llasuben nachVcrlauf dieser ^cit für amortistrt, null und nichtig
erklärt werden. Bezirksgericht Staatshcrrsckaft Lack am 2. November ,822.

z. Z. 799. G d i c t. (3) -
Von dem Bezirksgericht: der Staatsberrschaft Freudenthal wird s'iemit bekannt qe>

micht: Os sey auf !l,isa den der Marta Hlabe, Vormündcrinn, dann des And. Albrecht,
Mico^rlnund 5er milideriahci ,^n M iria Albrecht, wider I.'scoh Worscheg, im elgenen,
und im Nahm^'ü svin.'s So^n.'ö Foya in Worfcheg , von NlÄlllaKi-c^ouxa, in die crecutive
^ci lv^rbung der diesem Leitern gehörigen, der Gült Tschezle sub Urb. Nro. i 5 5 ^ 2 ,
Rcct. )^r. 47 dienstbaren . und auf 9^? ä. M . M . gerichtlich geschätzten 1)4 Kaufrechts-
hude sammt Un« und ,^uze!)ör, w'^;en laut Urtheil dd. 28. Februar v. I . schuldigen
202 ft. M^ M . lämm^ Zlnftn und besten gemilliget worden.

Zu ozeftm Gnoe werden nun drey FeilbiethungstagsaHungen^ und zwar die erste
auf den 2^. I u l o , die z've^te aufd.'n 29. August, und d»c dritte auf den 29. Septcm^
ber l. ) . , jedeS M M l^rmit tagz von 9 bis »2 un̂ > N lchmittags von 3 bis 6 UI)r, bey
dem ücttagten zu liKu,uH!̂ c:8!)>i/.H mu oem Anfange dettimmt, das; im Falle dlcse i j ^ .
Hu^e w.^cr !̂ eo ocr ecst>.'N n^ d beo der ^wel)ten V.'rstclqerung um den Sä)ätzungslvcrtl)
oker darüber an M i n n gebradt werden sollte/ sclbe deod.'r bricten Tagsahunc, auch un>-
ter dems.-lden hlntan ge^eden werden würde., Ts werden demnach sämmrlickc Kaustustige
zu dies.r Licication zuelsdcitN'n vorgeliden.- Die dießf.i!iighn L^cicatlonsdodingnisse tön»
nen ta-,li.v zu den gewol)Nlicheii Aints!tun)en bey diesem Bezirksgerichte eingcfthen^ircl'Hen.

Bezirksgericht Frcudentöal am 23.,Juno :623.
A n m e r k. Bey der, ersten FellblcthunMagsayung- hat sich kein Kauflustiger gemcldct.

Z. 93«^ Verkauf eines Gutes tn Steyermark. ^ "
(3^ Im Clllier Kreise in Stcycrmark tst ein Gut, tm Anschla-

ge pr. l i , io) fi. M. M., aus freyer Hand zu verkaufen, ^ur
Einsicht des dießfalltgen Anschlages, und Erhaltung jeder notyi-
gen Aufklärung belieben sich die Kau l̂ustiqcn entweder selbst, oZNr
mlt portofreym Briefen, an den Herrn Emanuel Glaser, Soli-
citator beym Herrn Dr. Franz Xav. Repeschilz in Laibach, oder
an Hgrrn Matthäus Sajovizz, Oberamtmann an der Herrschaft
Neucilll in Steyermark zu wenden.

Lalvach am i3. August0^29.

Z ' <i^l A n z e l g e. (Z)
^ I n êc Leopold E^cr'schen Buch^ruckcrey und in den hiesigen Buchhandlungen lst zu habcn^

S ch c m a t i s nl u s
d e s '

La i b ach e r G 0 u v e r n e m c n t s
fnr das Jahr iÜ25.

mli . Gedulden 2il..
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f Gubernial-VerlautbaVUttgett.
F. 92^. C u r r e n d e . N r . i o i o i .

des k. k. illyrischen Gubermums in Laibach.
Die Personalsteuer wird in derselben Ar t , wie sie im Jahre 182Z eingehcben

(3) Laut hohem Hofkanzlcydecrete vcm 20. I u l y d. I . , Zahl 25c»2^, haken
Se. Majestät mir allerhöchstem Cabmetsschrciben vom Zc». I uny d. I . anzubefeh-
len geruhet, daß die Personalsteucr, so wie dieselbe in dem laufenden Jahre 182Z
entrichtet wurde, auch für das künftige Jahr 1624 ausgeschrieben wcrde.

Da in Gcmaßhett dieses.allerhöchsten Befehls die Pers^nalsteuer für das
Jahr 1L24 nach jenen Grundsätzen, welche in der mit gedruckter Verordnung
des hier bestandenen provisorischen Guberniulns vom 22. März i ß i 5 N r . Zo2Z
bekannt gemachten Instruction enthalten sind, zu revartircn und einzuheben
ist, so wird dieses mit dem Beysatze,zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
Bezirksobrigkeiten durch die Kreisamter unter Einem die Weisung erhalten,
die Personalsteuer einstweilen, bis die neuen Vorschrclbungcn für das Mll i tar-
Iah r 1824 hinaus gegeben werden können, nach der, fur das Mlt i tär- Iahr 1625
vorgeschriebenen Schuldigkeit in den gewöhnlichenNaten a (^oinn, undgegcn einst̂
wcilige Abquittirung auf den Zahlungsbögen pro 182) einzubringet!.

Laib ach am 2. August 1820.
Joseph Camillo Freyherr v. SchMidburg,

Gouverneur^
F r a n z S kam p e r l , k. k. Gubcrnmlrath.

Z. 926 - C i r c u l a r e Nr . 96^4.
des k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s ,

womit über die Zurückstellungsart der grunddüchlich einverleibten '
Urkunden d'.e Bestimmungen festgesetzt werden.

(3) Aus' Anlaß der Beschwerde eines Bezirksgerichts, baß em> herrschaftliches
Glundbuchsamt die demselben zur Amtshandlung einaeiendeten Urkunden nach
vorgenommener Eintragung nicht wieder zurückstellte, sondern die 'Ausfolgung
an die Parteyen selbst besorgte, und über die hieben in Anregung gebrachte Fra-
ge, ob. die Zurückstellung dcr g'undbüchllch einverleibten'Urkunden an die Par-
teyen von den herrschaftlichen Grundbuchsamtern, ader von dcn Bezirksgerichten
zu geschehen habe ? — hat das Gubernium im Einverständnisse mit d/m k. k. inner-
öst.'rrcichlfch-küstcnlandischcn AppcllaNonsgerichte zu Klagenfurt folgende Bestim-
mungen fcst^ufttzen befunden.

1) Wci l der größere Vor the i l , welcher aus einer oder der andern Zurückstel-
' lungsmcthodc für die, die I>bularrechte suchenden Parteyen entspringt, zu sehr .

von den individuellen Verhältnissen des O r t s , der Parteyen, und der cinschrci-
' tenden Beamten abhanqt, als d,lß sich eine ausnahmslos nothweydige Zurückfiel-

Beschränkung des freyen Privatwillens ftstsetzen lltße, c
so haben dieBezirksgerlchtc bey Aufnahme von mündlichenEmverlcibungsgesuche^

(Zur Beylage Nro. 67).
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die Parteyen auf die Zustellungsart dcr intabullrten Urkunden aufmerksam zu
machen, und fi.' anzu.oelsen, zu be l^nmen, od sie dle linabulirten Uckanbcn
bey dem Grund^uH^amre, oder dem '>';!l5,̂ gel'lchc<.' zurücknehmen wol l .n, wo
dann das Bezirksgericht dem erklärten W llen gcmaß, ftln (^^»iii^li3. ,2 ! - Schreiben
«n das Grundbu oeaml auszuf.rrigcn haben w^o

2) I n Pupillar- Ängelegcnyclccn / wo das Bezirksgericht als Obervormlind,
schafcs ^ Bchöroe ^lnschrelrer/ o l ' l i ln j)ra'n^>lll'ung^fallen, wo es s>ch uin ^'on-

^ statirung des b'!i nmren Z rmins zur llcderrelch.li^g der Re otfcrtlgungsklage han-
^ d.'ll/ har di? Zur ^ck!cllung des grundvücherlicy cmvcrlciblen Acien',ti.!cl^' von dem
- G^unl)buchsamce imm^'r an da) Z^irkSqerlchr zu qeschchcn, daher sol ncs ^ur Ver<

mcidung aller Aussiüchle und Irrungen immer in den Auftragen dcr Erledigung
^ «uozuoiückm ist.
^ I ) Die Grundbuchsamter haben, ohne sib in eine Untersuchung einzulassen,
^ dem dleßfalliqen Comu.lßsyreiden des B^lrksgerl.hts unbeoingr Genüge zu lelsten,
^ und dle intabulirtc Urkunde lang!tcns binnen ü Tagen unter eigener Vcrantwor?
i t ung , wenn s l̂ch.'s begehret w.ro. 'n, de.n ^^n^sgerlchte rückzuscnden. Endlich

^) sind die Ve;irks^en,l)te für diesen Fall verbunden, auch für die Berichti-
gung der Grundbuchsgcbühren von Anuswegen unter eigener pafcung Sorge zu
tragen.

Waches den Bezirksgerichten und Gründen 55amtern zu ihrer Darnachach-
tung hlemit bekannt gema.yc wird. La>.b <ck den 2,). I u l y z3>i5.

J o s e p h C a m i l i o F r e y h e r r v. S c h m l d b u r g /
Gouv.'rn^ur.

,^ranz S k a m p e r l , k. k. Gubernialrath.

Z. cz/̂ ä. V e r l a u t b a r u n g N r . 10089.
wegen Besetzung des zweyten Rumvlerlschcn Kt'. ld^'ten- Stlycn^iums.

^ (2) Es lst dermahl daü zweyte, vom 5fwmaä Georq Ruml>ler, qewe!e>icn Pfa»«
^ rer zu Tschcm!chcnig, g^'nftcte Handstipendium, im jährlichen E>^age pr. 2 ) fi.
^ K i kr. Metal l-Münze erlediget.
^ Zu dcm Genusse des erlcssiqten Stipendiums sind vorzrgsi-h aus dcr Num^lt«
^ rischen oder Friedrich Perscheischen Famllle abstammend«.' studierende Iünglin<
^ ge berufen.
' Iei'.e Schüler, welche dieses Ztivendium zu erhalten wünschen, haben ihre

mit dem Stammbaum, Taufscheine, Düifclqkcus-, Pocken- und Zchulzeugniffeli
von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis Zo. Sept. dieses
Jahrs bey diesem Gubermum zu überreichen, well auf die nlcht gehörig bele^«

> ten oder später einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wir^.
Von dem k. k. illyr. Gubernium. Lail>ach den 2. August itt^Z.

^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar. ^

Z. 9)7. V e r l a u t b a r u n g N r . 1081.7.
des k. k. i l l y r , schen G u b e r n i u m s .

P r ä m i e n - V e r t h e l l u n g .
^ (5) Zur Verthcilung der für die schönsten durch die Aerarial-Beschaler erzeug«



ten Hengst- und Stutenfohlen höchsten Orts bestimmten Prämien sind in dieset»
Jahre folgende Zage und Orte bcsiimmt worden, a ls:

I m kaibacher Krclse, Kramburg am 22. September;
„ Adelsberger Kr. l 'e, Adelsberq am l g . Ociober;
„ Neustädiler Kre '' , Ncnstadil <im 26. Augusi;
„ Vlllachcr Krcift, Villach am , 7 . September;

Pussarnitz am 29. September.
Welches zu Jedermann W'sselischaft hlcrmlt bckannt gemacht wird.

Lcnbach am 1) Auqust i t t2^.

i^. c)/,2. K u n d m a ch u n g. Z^.^ ^ ^
(2) Die k. k. illyrische Staat^qütcr-Veraußerungs-Eommlssion mactr hlemit

bckannl, duß in Folge hohen Hofkamm<r- Prasldlal - Decrns vom 24. V-ar d. I ,
Z. 2^7, nackgcnannic Staalv- und Kol.db^ Oürer noch im i,'aufc dicl'cb M l iüa r -
Iahrco im Wege der öffentllchen Versteigerung zum Kaufe weld^n ausgebothen
werden, und zwar:

I m V l l l < ch e r K r e i s e:
1) Die Staatsherrschaft Sachsenburg.

I m L a l b « ch e r K v e i s e:
2) Die Staatsherrschaft ^aak.
5) Die Rcliglonsfondeherrschaft Münkendorf.

I ln N e u st a d t l e r K r e i s e :
4) Die Religionsfondeherrschafl NupcrtShof.
5) DaS.Rcltgionbfondsgut Reutenburg.
ß) — — Welnhof.

Die eigentlichen Versseigeruligbtage, so wie di'e Aukrufspreisc, bey de^en
Ausmllllung der Durchschnitt der Ergebnisse der vom Jahre i t t l b b:b in^n^iv«
1821 in die Staats-und F^ndl)-Vlettocassen eingcftossencn baren Absubrcn zur
Grundlage angenommen wi rd , werde,» nachlra^llch durch detaillirre Kundma-
chungen zul öffentlichen Kenntniß gebracht wcrd.n.

Von der k. k. lllpni'hcn Staatsgüter - Vcraußerungs- Commission in kaibach
am Z i . I u l y i ü ^ .

F r a n z v. P r e m e r s t e i n , k.k. Gubernial'Zecretar.

Z7^36. ^ s d l e t. aä ^nd. N r . ^o^ätt. "
, (5) Da durch allerhöchste Entschließung rom 6. April l «22, für die Kvelöstadt
Cill» und den Elllicr-Krels zwey Aovocacen bewilligt wurden , und gegenwärtig
nur em berechtigter Advocat für diese Stadt un) dlesen K-t i^ besteht, so w'.rd
in Befolgung der hohen Verordnung des k. k. inn. österr. tüstcnlandlschen.Ap«
ptllations l Gerichts vom 1. Erh. 11. I u l y d. I . , Nr . 7607, zur Beseyung der
zweien Advocatcnstclle der Eoncurs mit dem Beysatze ausgcschrlcben, daß dieje-
nigen , welche diese Stelle zu erhalten wünj>! en , binnen 4 Wochen von dem3a-
Se an gerechnet, als das gegenwärtige Edict das ersie Mahl in dcn Ze tungsblat«
w n erschlcncn sepn w i r d , chre mtt dun Dlpl>.me übcr die erhaltene DocwrbwÜM



den Zeugnissen über die vorgeschriebene zurückgelegte Praxis, und den ih?e
Moralität aus,ve«senden Documenten, dann den allfauigcn andern Behclfcnwohl

^ ^ U instruicten Gesuche bey dem k. k. stcyrlschen Landrechte zu überreichen haben.
Gratz am 18. I u l y i/t23.

^^U Z. 943. K u n d m a c h u n g . »ä Nro. ̂o/̂ 3.
(3) Bey dem k. k. krainerischen Stadt- und Landrechte in Laibach ist emc Raths«

^ ^ W stelle mit dem Gehalte von jährlichen 1^00 fl. und dem Vorrückungsrechte in d'e
^ ^ M höhere Gehaltsclasse von 1600 fi. und '1800 fi. erlediget wordcn, zu dtrcn Bcft-
^ ^ M tzung hiermlt der Concurs mit dem Anhange ausgeschrieben wird/ daß j n e ,
^ ^ U welche diese Stelle zu erhalten wünschen, binnen vier Wochen,, vom Tage der

Einschaltung in die Zeitung, unmittelbar bey dem krainerischen Stadt.- und Land-
W M ' rechte, und wenn sie bereits in öffentlicher Bcdicnstung stehen, durch ihreunmit-
M ^ telbaren Vorstande ihre belegten Gesuche zu überreichen und sich zugleich übcr die
M Kenntniß Her krainerischen Sprache auszuweisen haben.
U Klagenfurt den 25. I u l y 1823.

DM Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z> y3/l. K u n d m a ch u n g. ' N r . 6627.

(3) Zur Unterbringung der Crlminal-Depositen ist die Herstellung eines Zim-
^ ^ » ' mers im Erdgeschosse des hiesigen Landhauses nothwendig , wozu bey diesem Kreis«

amte in Folge hoher Gubermal-Verordnung vom 2. v. M . , Z. ic>32c), am ^3.
^ ^ M d. M . früh ul,n g Uhr die Minuendo - Licitatlon wird abgehatten wcrdcn.
^ ^ » Zu dieser Licitation werden die Unternehmen mtt dem Beysatzc geladen, daß

der dießfallige Bauplan, Kostenübcrschlag und Vorausmaß täglich zu den gewöhn«
lichen Amtsstunden bey dem Kreisamte eingesehen werden können.

Die zu leistenden Arbeiten bestehen in nachstehenden Artikeln/ als:
, an Maurerarbeit . . . > . . 5 f i . ^8 kr.

^ ^ W » Maurermateriale . . ' . . . 10 - ^3 2^4 «
^ ^ » » Steinmetzarbeit. ^ . . . . i 5 - 2ä "l

„ Zlmmermannsarbeit ^ . . . . 12 - i 3 -
^ W „ Tischlerarbeit . . , . , . 3 i - bo -
^ W „ Schlofferarbeit . . . .. , . 1 0 6 - 2 8 -

' , Glaserarbelt . . . . . . 6 - — -
» Anstreicherarbeit . . . . . . 54 - 35 »

^ M ^ K. K. Kreisamt Laibach den 12. August 182?.

Z. c)35. K u n d m'a ch u n g. N r , 679.).
^ ^ W (3) Bey dem hiesigen Mil i tär-Transports- und dem Mil i tär-Knaben- Erzie-

hungshaust werden in Folge hoher Gubernial- Eröffnung vom 28. v. M . , Nr .
10074, noch im Laufe dieses Jahres cimge Herstellungen vorgenommen werden,
Und es wird zur Erzweckung dieser Herstellungen eine Minuendo-Versteigerung
am 25. d. M . früh um 9 Uhr in der kreisamtlichen Kanzley vorgenommen n^r-
den, wozu die Uebernahmslustigen mit dem Bedeuten geladen werden, daß sich
bc? dem Mi l i t . Transvorthause nachstehende Arbeiten ergeben werden, als:



, Maurcrmatcriale . . . . . . 5 i - 12 -
^ ^ M « Zimmermannsarbcit . .. . .. , . 2n - « -
^ ^ k » Zimmcrmannsmateriale . . .. < ,. 7^ - « -
^ ^ M ^, Tischlerarbeit . . . . . . . 24 - 52 -
WD- .̂ , Feuerlöschrequisiten ,. . . ^ . . 1 - 43 -

Zusammen . . 21) fi. 15 kr.
BeydemKnabcnErzichungshause dagegen treffenfvlgendeBauten ein, als:

an Maureraibnt . . . . . . 67 fi. 162)^ kr.
« Maurermatcnale . . . . . 120 - 53 2)4 -
^ Zim.ncrmanlisarbeit . . ^ . . /,2 - 25 -
„ Zimmermannsmateriale . . . . 53 -- 2 -
« Tlschlcrarbcit . . . . . . i 3 - ,52 -
« Schluffcrarbelt . . . . . . i 5 - — -
„ Schm'icdarbeit . . . ^ » » 4 ^ — "
^ Feuerlöschrcquisiten . . . . « 35 - 55 -
, Anstreicherarbeit . . . . . i 3 ' 5o -
„ Klampfercrarbeit .. . . 3 - — -

Zusammen . , I 74 st. 16 — kr.
K. K. Kreisamt Laibach am i 3 . August ^323.

Z. y33, K u n d m a c h u n g . N r . 6535.
(3) Zur Bedeckung des Spinnhaar-Dedarfes für das hiesige Provinzial-^traf-

haus wlrd in Gemaßheit der hohen Gubernial- Verordnung vom 29. v. M . , Z.
I 0 i 3 5 / bey diesem Kreisamte am 1. September d. I . früh um 9 U h r , die M i -
nuendo-Llcitation abgehalten werden.

Der dießfällige Bedarfist 16 Centner. Als Bcdingniffe sind festgesetzt worden:
2), Jeder Llcferungslustige muß ein Musier von dem zum Verkaufe angetra-

genen Flachse der Licitations 5 Protocolle beylegen.
d) Muß dieser Flachs ganz frep von aü<u Spesen in das hierovtige Strafhaus

abgeliefert werden.
0) Wenn die gelieferte Waare den vorgelegten Mustern gleich befunden wird/

s» wird auf der Stelle die bare Bezahlung erfolgen.
6) Behalt sich die hohe Landesstelle die Ratlfication des Versteigerungs?Für-

ganges bevor.
Wozu die Ueberncchmslustigen zu dieser Lieferung geladen werden.

K. K. Krcisamt Laibach den 12. August 182^

Z. 928. K u n d m a c h u n g . N r . L555.
(3) NaÄ)dem mit 3o. September l. I . der auf den Bedarf an Hafer abge-

schlossene Subarrcndlrungs-Vertrag erlischt, so w'rd für die m der Stat ion Hla-
genfurt im Monathe October l . I . taglich erforderlichen 222 Portionen Hafer, am
22. Auguj l l. I . Vormittags um 9 Uhr bep diesem k. k. Kreisamte die ^ubar-



rendirunas-Ver5andluna, einverstandlich mit dem k.k. Hauptverpfllgs, Maaa'.in
vorgenommen werden. ' - > « ! /

Welches b'em»!- ^ur <>''lqc'M!n<'n Kenntniß qeb'-achs- w i rd .
K. K. 'l?'eisamt sslagenfurt am f). August lÜ2Z.

Kral>r» «md lindeschrliche Ver lautbarung.
3 ' 6 >s). (3) csŝ  ^ 5

>;.'2>em k. f. Stadt- und Landr^tc in'Krain ,^ird über Anlanqcn des v.rrn
Geor-̂  Hiqm>tnd Hre kerrn v, ^. i iü d off.'titllcl) bes.nint acmaci't: Gn scp von diesem
G ^ ' l ^ i i dle .e'etb.'".' üusscrtlq,nl.i "cr l^icte z,.r Amortisilunq d̂ 's in 'V^lust ae.
rath' . 'n ^ l ^ s b ,ns Y.n .-z. ^'vl-m^-r 17^2, ü^'r nab^^nde .on sc.n.m scliqen
V " m ^ n e . ^ , ^ u n ) U^im ^ > - e r r n ? . ^u5ick, mr Zil ' .r l 'cit >sss.1 mindc.Nl».
r.qpn ^'>ne>He^lU'd ^n> 3eoo,'l> F"^b'rren von ^usuch, ,u dem ror^-st^n^onen l. s
t^nnesls''en L l n ^ ' b t ' d.'vo'ltirt'N Ussunden, als: N.ne von l'em Thp-nis ^ i l ' n r , an

f ^ Z c h ^ d r ^ I ^ " " ! " " ' ^" " " ' ^ ' ' " ' ^ " " " ' " " b̂om.s V.lenta'.
1) v o m ! . J ä n n e r ' 7 " o v r . . . . . . . . i6<,0 ss — k^
2) „ 1 . ^ u l o . 7 , ^ v r 4 ^ ' _ ,
^ ) ^ 1 . ^ . ' v t e m ' e r , 7 ^ 1 p r . . . . . . . H5o . — .
^ » ' " - ^ " l o »7«2 pr. 4„s) . __ ,
5) ,, 2<). ^u'U' ,7^,2 rr . 5^g . , ,
b) die st)ras Ld> I>tenb<.'rq,scl)cn Sckuldrief. »<m i , I u n y 1792

scimmt (^cs'ion r r ' « a ,
"?) Do nestic^l- Od>iq.ition Nr . 29L5vom , . Mal) .792 pr. ' ,5o .' —
Ü) in barem Gclde pr. '. 1 '- ^

Hu' l'^M'.n ^Is,' 6 >s>s, st. — fs.
Keirlssiqet worden, da^er alle jene, wesck" aus was immer fur einem Reckte einen An-
spruch -lus dics.n in Zcrlutt qcr.itk-'nen Oriq'n^.Orlaqsci'ein tcs s s. Landr^chts in Nraln
dd. ,3 Z'pt.-mder 1792 ul h^ben rermemen, s.Iben soqew.ß linnen der gesetzlichen
ssrllt ron , ^ak r , 6 ' ^ 5 e n und 5 T^aen bey o^esem Stadt und Landrechce vemud/in-
Hen uno qelr-n' ^u m^1>en ha' .n w.rden, als im Widrigen d^sclbe aus wcitcrcg Gcsuck
des Herrn ö . l n f s l c ^ f,,r qclodi.t und srüflcS cltlälct und in die Au-scrtl.una elne!
neuen ErlagSscheniS gewlNlqel^ver^cn a'ird ^aidacb am ». I u l y 1Ü17. "

3 l e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 953. T a b a k - F u h r w e s e n e - k i c i t a t i o n . Nro ̂ »7^
(2) V^n der k. k. sseyr. kärnthn. Tabak- uud ^tampelaefallen - Admln-ii.-at.on

zu ^ ra , ; w^rd hlerdllrch bekannr gemacht, baß über die Transportirung des Ta-
bakmacerlals und der ̂ e^ ' l l s . Utensillen au» der k. k. Tabak-F^bllk »n (-ürsten,
feld nach Gral) und von da zurück, auf das Jahr vom 1. Jänner bis (5nde De-
cember 182/»/ unter V.rbehalt dei höhern Ranfication, am 6 Ociober ig>Z Vor^
Mlttags um 10 Uhr m dem hiesigen Admlnü'irationk-Amtehausc ln der Ranb r'
gasse N,0.37g "n zweyten Hiocke ^ine öffentliche Vcrl^lqcrung auf preise î»
Cono. Münze abgehalten und d»cse Vpedltlon dem Wenlgstforderndcn contract-
maßlg überlassen werden wlrd.

Fu dleftr V.rstelgerung werden nicht nur k. k. priv. Großfuhrleutc und jene
Fuhrwesensunternehmer, welche eme hlnlanqllche Anzahl eige.'ier Besp^nnunaekz
habsn, synoern auch i m e , welHe siH legal ausweisen, dazi sie'sv oermogllctzt
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Männer sind, daß sie die erforderlichen g i f ten , brauchbaren Bc^rarnungen sicts
arifbringen,, und nach dem jedesmahligen ^ cdarfe sogleich sclNn kennen, mit de«
C r i n n ^ u n g eingeladen, daß die 9.''.itnelgell,, ailust'acn ror dcr^ct ta lc: sû f über
die Fafuqk u , d-e auf ^noc» st. b^umm-e <?auüon in C. M . , li l B a n r ü ^ n i ' . , in
ösie,»^.chlsl.iun nach dem Wiener Borsccurse berechne eli <ölacn v ^ n l . ' ; , ».der aber
mittelst sil-f "l V t . aubgeserllgtcn r>>.ill<. minenc Sicherheit acnahrmden Hypo-
tcla ? vkllnten leisten zu können auSwcisin, und da^Nci ccld von 6c»o ß. ^ . M .
oder B nkno-en vor dem Anfänge der ncna! on d^r ;l l crilgen habl i i .

D ie ^olU^acisdedingniffe föimen beo dev Admünstraü n >n den gewöynlichen
Amts u idcn von « Ubr ftüh bls 2 Uhr Nachmittags eingesehen werden.

G.atz den 9 August ^ 8 ^ 5 . ^

Z . 9Z8 V 0 r f 0 r d e r u ,i g N r . 7172.
de r k. k. i l l y ' . ^ 0 l l g e f a ! l e n . A >) m , n i s t r a t i 0 n.

(3) Nachdem dem Ba lamon Ässer Flchrenberg, welcher ln Kö ln seßhaft is t , bey
. seiner Reise aus Tr:est/ bey dcm k. k. E. ^. A. Optlchina am 25. Februar d. I .

Verschiedene haaren,wegen unterlassener Anmeldung >n Beschlag genom nen/ und
von dein k. k. Zollaberamle C lest wldcr i h n , nebst der bereits erlegten doppelten
Werthöstrafe pr. ^ ß . / ln Vcrfasl gesprochen wurden , so wn'd derselbe, well der von
ihm zur Ucdcrnayme dcs E'rt-einunlsscs ernanine bevollmächtigte eine Vollmacht
erhalten zu haben in Abrede stellt, hiemit a«.,faefo>'dert , sich bii'.ncn zwölf W a -
chen oom ^age der drltt inchllqen Zeltungs - Einschaltung dieses Edicls um so ge-
Wlsser entweder hlcraints oder be.y dem k. k. Zollobel.lmte Triest anzumelden/ als
sonst nach ve r l au f die!er ^r is l so.-o^yl mir dcn c^nsi» clrtcn Waaren als mildem
berens erlegten Hrrafbcülage nach den bestehenden Vorschriften fürgegai-gen wers
den wlrd. ^aibach am 2q. I n l " , ^ 2 ^

Z . c)3o v̂ u n d m a cy ^ n g. ^^r. 1997.
(3) «5>e. Majestät d^rKaiscr haben auf einen allcrunterthanigsten Vor t rag des

Hofkriegsraths Mittelst allerhöchster Entschließung vom 27. I u n y 1 8 2 I , für das
Bukkowmer Ml l l targestüt t emen Thlerarzt mit dem jährlichen Gehalte von 600 ft.
«llergnadiqst zu bewilligen.geruhet.

Zu dlescr>!lmlellung si-w nur solcheIndlvidnen geeignet, welche sich über dasGtu«
dium 0er ^yicrarzneykuiide und der Hlemlt verwandten Wissenschaften mit lega-
len Zeugnissen ausweisen t o n n e n , und mit dem T i p l l M e»ncb geprüften Ztner«
arztes ver'chen sind.

Jene , w , lac diesc Stel le zu e»haltlr> rrünscrsn, und rr i t den hic^u crfordc»«
l chen E>^ enlchaf'cn vcrschen zu ftl^n glar bcli, bab^n ihre gcl'örlg i l sruir tcn Ge«
suche längstens bibEnd. September i^gZbep dcm Gcncral-Ecmmando dcr Provinz,
Ut welcher sie sich befinden , einzureichen. ^^__^___>_____^__

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 9^7. F e i l d l e t h u n , q S . <5 0 ict. 2<i ^ r . 602.

(2) Vcm Bezirkkgericbte ker Herrsä aft Thurnamhart im Neustadtlcr Kreise wirb
hltnüt dct'üNlli g mackt: Es seo auf Ansuchen des perrti Anton'Horn, BelMogcns-Ve»°
walterS, in die ofzentUche ZeUdinhung der in tie Polotschm^sche Concu^ü-Masse g«-
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langen, noch unveraußerten, auf 1783 ss. 3^ kr gerichtlich geschätzten Realitäten, als des
in der StldtGurkfelo sud Eonsc. Nr. 35 liegenden, ganz gemauerten, ein Stockwerk
hohcn, in 4 Zimmern, Sp:iskamm.'r, einer Kucke. zwey Weinkellern, einem Gewölk

^ ^ M be zu ebener G'r̂ e und in einer Stal lung bestehenden Hauses, nebst dabey befindlichen
Haus« urld ss iben- Gartens und Weingartens 5Kvil<a genannt, dann dcs Waldantheili

^ ^ M ßjodoliH v' iNlna, d.'s am Sca^tberge liegenden Weingartens sub Berg» Nr. 61 samint
däbeo b fi i^li denA-kcrs und 2l-kerr,ins, Hl-fllixli genannt, und des eb^ndaselst liegenden

^ ^ U WeinaVtenö sud Berg- Nr. 782 naĉ  z^vinlcaln, wie auch des in 3onnsk? liegenden Kic»
^ « cken.Akers und der in Zimmer. Hinrichtung bestehenden Fährnisse gewilliget worden.
W M <Da nun hi^zu drey Tcrm'me, und zwar für den ersten der 6. Augusts für den zwevtcn
^ ^ der 9, S,,'ptem''er und sur den dritten der 9- ^ctober l. I . mit dem Versähe bestimmt

worden/ d^ß, wenn diese Realitäten und Fährnisse weder bey dem ersten noch zweyten
Termine um die 2 bähuuq oder darüber an Mann gebracht werden'konnen, sie bey dcm
dritten aul) untcr der Schätzung vertauft werden würden, so haben die Kauflustigen an
den erss^edachten Tagen Vormittag von »o bis 12 Uhr, Nachmittags aber von 2 bis
6 Uhr in dem hause N r . 35) zu Gurtfcld zu erscheinen.

VDie Schätzung der vorgenannten Realitäten und deren Kaufbedingnisse können in da«
Mer Bezii wgerickts' Kanzler» stündlich eingesehen werden.

A n m erkun a. Be» dl.r ersten Feilb«thungstaasatzung ist kein Kauflustiger erschienen,
Bezirksgericht Thurnambart dcn 5. Iu l y 1L23.

Z. 9^9., L i c i t a t i o n s . (Kdict. Nr. 383«! 5^3.
(2) ' Von dem Bezirksgerichte 'Ra^mannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

W ftoe in der Rechtssache des Johann Gostischa von^ Tricst, geg^n Mar t in Füster von
Radmanns!>olf, wegen von Orsterm richtig aestclNen^Ü^ft., von rem hochlobl. k. k. Stadt^
und ^mdrechte in ^rain in die erecutive Versteigerung verschiedener, dem Mart in Fü«
ster ge!)ö:igcn, mit Pfandrecht belegten, und auf 363 fl. 22 kr. 1 pf. qerichrl'.ch geschätzten
Fährnisse, als haus- und Zimmer« Ginricktmrg, Bcttqelvand, WäsHe, zweoer 5Bihe,
ciner Ka l^ in , verschieoencr^Fässer, 4 Mir l ina Gerste und 5 Mir l ing haiden, dann
mehrerer Schnitt- und Sp^creowaareil, gegen sogleick bare Bezahlung gewilliget, und
es'seoen zur Vornahme dieser Licitation von diesem- hiezu delegirtcn Bezirksgerichte drey
Tags^ungen in loco Radinannsdorf im hause Rr. 29, auf den 9. und 23. August, dann
H. Scptcmdcr d. I . , jederzeit in dengewöhnUcken var-uno nackmi<:ä.iigen Älutsstunden
mtt o>1n Hecsahc anberaumt worden, dass!venn alle jcn^ GlUer bey dcr ersten ocer zweotcn
Licttationstagsaftung nicht wenigstens um.den Vchähungswertl) anqebrack t̂ werden sollten,
bci) ocr dcittcn Hcildiethungstagsa^ung auch unt,.-r demselben werden hitltan gcgedcn werden.

(Z5 werden dcm-iaä) alle Kaustustige zu diesen Licitationen eingeladen.
Bczirtsgericht Radmanns^orf den 24. Iu l y 1625.

A n m e r k u n g . Da bey der ersten Llcttation :ncbt alle obqcnanntcn fahrenden Gü»
ter veräußert wotden sind, so wird am 23. August i6Z3 zur zweyten Licitation geschrit-
ten n'Ctocll.

Z . 92I . G a r t e n zu verkaufen. , (5.)
<ss ist ein in der Pollana » Vorstadt, nahe am Laibachstuß,' laudcmialsrcycr Garten,

im Flächeninhalt von 2̂c> . ^ Klaftern bestehend, täglich aus freyer Hand zu verkaufen.
Soilcc s l̂̂ er den Kauflustigen zu groß scyn, so wird auä) 5?r halbe Garten hintan gcge»
bcn, indem sch^n die hälfce davon separirt und besonders eingezäunt ist.

. Licohadcr bclicben sich in der ^Htaoc an dcr Schusterdrücke, Paus»Nr. t63 im ersten
S t ö r , um das Nähere zu erkundigen. ' , '

>>. 9>l N a ch r i ch t. f3)
Auf der Herrschaft Iablaniz in Inncikrain Adelsbergcr Krcis.s, Premcr Bczirf, sind

A>spanische Schafe und 1 spanischer Wlöder von der ftinsten und edelsten Gattung um
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Gubernial-Verlautbarungen.
^ . 967. ^ V V i 8 0. ad ^Vr. I<)352.

(1) DivomNa ^^c^nle i l s>08w di Nodico (ÜundoNa dcl t^oniunc di s^aln-
^0 81 ^oi-l.» ad vinivol8ä1« inlelü^6N2Ä, clio ne limane »^>orw i l concoiso in
ordine 6c)1 veneru^o Veeiolu (luvcrnialc doi 22 Ottodie 2. e. K10. 1823^2262
cu^li c)1)^Ii^Iii 8l?^n^nl^i.

a) I I Nedico (^ondoNa di 8^-datu i i ll!8c-,o äaH' I^NUO- »ti^entlio äi I^ni.

vcnxlono na^a^ilo in rate triniozNaii nc)8i,icii>:ltc:, cuin' e d,i sii'»ii<:il dülia (^!i8-

1)) (^li 28^l,-anl.i dili^oi2nn0 1o lx)r0 8i i^I ioaxioni imm6dl2lam6ni.6 »I
k'roloc'ttl^o cl̂ Î Ä ?od^8^ri l l di 5^!l1.i^o, 00lrc:dlN(? i^^o^^rniEi^t; di doc^mieini
<^07n î ovann 1' ela, ^Ii 8lii(^ tud î ̂  i l di^Ioma ed i 8ervi2^ ^rL5taü, 5^0 a ̂ uNa
ü ^ls!8o d'^c»8w i82Z.

<?) In »o^nido d^iia 8ni)0iiurc: 2nl.0rix22ionc 82iu c:0ne688a Ia ^ledio» c^on-
dona ^ di «ni 81 l̂'5l,rcl i>c:l nn triennio i l di eni ineoinineianien^o vicn« f)r<3oi8^o
dal <;i()l'N0 in cui 8ÄiH 86i;uita 1' «^i-ov^xiono dc:1 eonN'aNo d2^)3rt,o dl5i1'^cool-

d) I I iVIadi^o (^ondo^do dovia vi8itaro e clii'lN'6 o.oila dcl>i!2 a^t^nxiono «i
^ l i ^ i ^ a n t i clio ^Ii N8l,eii cne 8i 3NimaIa88Lio noilii (Hin^ di 3>)3iat,0) nei 5iil>-
^oi'^ni I^ii^ax, Nlinu8, ?uxxol)0n^ ^ Dttl-^o (^rllndo> 0 noi V ü l ^ ^ i clis eoin-
^on^ano i l (^umnnc: di 3^n1udo ^ sjnl,ndo non Io im^c:di8eo i l l^iHu^no dol 8er-
vi^io dl'lla <üii,I?l, 0 ^i-o.^voi l i t i V o i - ^ i .

In l.»li c^5l duviliiino ^«ic> c!88oic) iurnito nllVIcxlicu iHundotts) i mcxxi di
tra^r>0i^0^. c: sf'^oili olis non 8aiinmo dieniliraü ^.c)V6ii doviunno ^a^al^l i la
doviNa incrcodo. I'er non la8«ai'6 i l Ncidi^u (^ondotw nell' ineort-o^xH d«i
voi-ain(5iNl? ^ovoi i i'im^n« 8l.3i>ilil0, H « la d68innaxiono di s^iiL8li di^cindeia
clldlc dioliiin'^xioni dci i'i^no^ivi parrocl i iv idi in^o d'd?od<38^u dollüoinnn«.

0) (>08i ^nro ö i l n iod^i ino in dovero di v iz i^ i« i^el^an^llnendc: «d 388i-
zloi c: col dovnw mew^ls) I11 < :̂i8ll de^li 68^08Ü^ <3 l' l5Ülnw deli'O8^iinno (^i-
vilo in N1N0 1c; orcoiicnxc: ^ledi^kc?.

1) 3i ni<?5>ll'lu li^olli« i l Nodlco Al'al.nil,ainonl^ nel lüircond^iio lHuniunals
3lla v^inüxion« lil^nc>ndu«i allo v-i^o-ili 8li^6rini-i I8l,!u,xioni.

!>) I I mc?d^5i>nc) v i ^ i ^ iu ^wi'Nilllncnt.6 lo tüal-ctsri, 6 ^rendoru in eura i
lüaree, nl.i inl«ini i i-l!,8 î l>nndc>5i i ' Î Ql cl80, (^oveino di ün^>1i rc^nerE) avnw ri^lig!--
do al nnrn(?itt dci c-ait cü-ali nn coin^c;n80.

1i) I I Ncxli^u dovt'H Pio8d»r8i M'i8noxionc; dei <üad»vc;i l <?d o8<?!»ilit,Ä die-
tro ^Ii o idini d<?ll<? «oinpolonü ^iNoi'NÄ?oliüc1io, e t^indi^iui ic, co^i pnra
dovi-H s)ic>8^!!^i d ic^o ii<'Oic<i :l Ni^e lo occoien^o in oni »i riclnedc8Ht: 1a 8n^
Ol)(3iu ?>Ic;di<.-̂  in o^^cni di I^oli^i.i.

1) <)n3nw ll l lal l lu'L clllii8ol« dei (^onnauo da 5N^niH^8i ^ rifaiidilc; 8ol-
l.2n^o ^lla parw di8oi^lin2i<3 d<d 86ivi^io 8i dov^nno c>580ivatt: 1e vi<;onti
^orni i i l l .

(Zur Vcylagc Nrv. 67).



Imz). Ko<;. (^uverni äi I^uIiiiliiÄ, IViosto, Vonc^^il^ e klilnnv) e rim2Ne ^x.>i>.
tl^ ll eonl-ui'80 :i NNW ü 1̂(58« d'^.^08to 182I.

Dali' Dll> ^1lini/:i^all3 8̂ >2l2,w 1i 25 (Jui^no 1823.

- ^1 . I>Hu!ovioI i .

Z. 963- C 0 n c u r s - V ^ r l a u s b a r n n g . I c s ^ ^ . ' N ' r T T ^ ' ^
( i ) Zur Besetzung der Dtrectors-Vlelle an der k. k. Knabelihauptschuic zu ^a-

po d' Istria wird hlcmit der Concurs bis 16. September d. I . n^ssnct.
M, t dieser Stelle ist ein Gehalt von 5c>0 st. für Wcltgelfil lch/, und v?n

600 fi. fur WelUlche, dann die Obllegenhelt verbunden, den Preparanten-Untcr-
richt gegen eine Remuneration von 20c) ff. zu ertheilen, und zugleich die Direc-
tlon der Madchcnhaupischule ebenfalls gegen eine Remuneratom von 100 fi. zu
besorgen.

Alle jene^Individuen , welche 'um d:ese Stelle compctiren wollen, haben ihre
an die hohe Studlcn-Hofcomission siylisiltcn, elgenhandig geschriebenen Gesuch-
blß 16. September d. I.< an dieses Gubernium einzusenden, und sich darin über
ihr Al ter , Vaterland, Sittlichkeit, Kenntmß der deutschen und itallcmschcn
Sprache, Lehrfählgkclt^ S tud ien , und vorzüglich darüber auszuweisen, daß sie
schon längere Zelt lm ^chulfache mit Erfolg sich verwenden, well bey Verlei-
hung dieser Stelle auf erfahrene und practisHe Schulmanner vorzüglich R l cisicht
genommen werden wird.

Vom k. k. Küsiengubernium. Tricst am Zo. I u l y 1823.

Vermischte Verlautbarungen.
' Bon dem f. k. S tad t - und Ländrechte in Kram wird bekannt gcmackt: Og s/» ^uf

Ansuchen der Johanna I i b o r m q , wider Ios. Star ia und desscn Gemahlinn Helena aeb
Iantschlgar, ln d̂ e ossenttlcheVersteigerung der, zu Gunstcn der Helena Skaria qeb. I a u -
tschlgar, ccn 19. ^anncr 1809 auf das Gut Tufstein und 5azu-geschriebene («andini«
sche G ü l t , l n^o lge dcS zwischen ihr und dem Joseph S la r ia errichtete Hcir^tbscon.
tracts dd. 3o^ August 1807 mtadulirten hcir.^hsfpcücke, bestehend im Heirar^saute vr
3ooo s!,, in der ^ulderlage pr. Zo^o st. Mcrqengadc und freyer Donation pr ' 1000 ft '
in der wttldllcken Unterhaltung nebst srcycm Quartier in Tufstein, bestehend in einem
gut eingerichteten Z immer, oann Kost uno Kleidung, jährlich 200 fi. im Cavitalc»
dann darm, daß, falls sie aus wlchttqen Ursachen in ^ufs< in nicht blcibcn wollte der',
selben kcy Lcdz-licn der Bräutlga?ns-Altern jährlich 5oo ft. im Oapttale, nact> deren
beyder ^odc ader buo ft. im liapttale abgeceicht werden sollen, von dicftm Genchtc a«c
willlgct worden. ' ' "

Zur Vornahme dieser Fcilbicthung werden drey Tagfahungen,und zwar auf dcn <5.,
dann 29. Scpccm^er und 3c>. Octooer l. I . , jedcS Mah l 'Zormittags um 9 vor diesem
k. kl S lad t ^ uno ^andrcchce-mit. dem Bcysahe angeordnet, daß diese Helrathssprüche
nach dem Bctragc, fuc welchen sie auS^cftl^t sind, jedoch mit Berücksichtigung der all.
fälligen ÜurSreouctlon, ausgerufen, bey Her erstcn und zweotcn Feilbi^hung nicht un»
tcr dlcscm Bctragc hintan gegeben, be>) der drutcn ^'rstcigerung aber dem, Mch'lbie'
thenden um den wie immcr acartcten Anhotb überlassen werden.

Laibach am 12. August 182).



Z. 960 F c i l b i c t h u n g s - E c i c t. (1) , .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Gortschack wiro l iemit l c ^ n n t gfmaä)t,!dass

auf Ansuchen dcs Valentin Krcgal^ gegen Joseph Schufte su itftb ruigo V,a!i zu Stane,
schitz, wegen schuldigen 670 ft. (5. M . 0. L. c., die exccuiioe Fcilbicthung dcr dem Icytern '
gehörigen, zu Slan^sänh sud H. Nr. 26, unter diese h.rrsä'aft «ud I^i-d. 'Nr. 49 zinsbaren,
auf 9^7 ft. ^0 kr. geschaßten halben Hudc bewilliget, und zur Vornarme dieser Fciibie«
tyungen der 7. August,, dann 4. September und 9. Octobcr.l. I>, ,ctcrzeit Vormittags
10 u'hc, vor Amte im Schlosse zu §. 326 G. O. bestimmt
tvoroen sey. B.'zillsgcricht Herrschaft Görtschach am 7. August 1823.

A n m e r k u n g . ' Bey der ersten Feilbietbungscags vunq gcsckah kein Anboth.

Z. 95o . , , A m o r t i s a t i o n s . - G d i c t . Nr. 4 '5.
( i ) Vl)n dem Bezirksgerichte Radmannsdorf »vird hicmu allgemein bekannt gemacht:

Esse» aufAtllangen dös Jacob Kollnits^cr von Smotutsch in eie Amcrtisirung deS i.'on
Georg Mi lz zu No^ein zu Gunsten des I.N'oo Koilnltscher ron Smolutsch ausgestellten
und "angeblich in Verlust gerathenen Schuldbiiefcs pc. 200 ft. dd. iiccß am i5 . Iu l y
lüo5 intadulato Probste^gült Radmannst!?r,f am 3o. April iL^5 gewilliget worden.-

<Z5 werden daher alle jene, welche auf diesen Schuldbrief au5 was immer für ei-
hiemit aufgefordert, selbe binncn einem

Jahr 6 Wochen und 5 Tagen um sc> qcivisser anzumcldcn, als wldrigcns dieser Schuld»
trief auf ferneres 'Anlangen für null uno nichtig crliärt üttd in dcsM Cxtabulaüon.
O3<ri!!!qct werden würde.

- Bezirksgericht Radm^nnsdorf den 2. September 1622.

Z. 95i A m 0 r t f a t i 0 n r - E 0 icr. . Nr. 6l6.
(1) Bon dem Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird biemit allgemein bekam,: gcmaä't:

Gs fto auf'Anlangen dcs pcrrn Mart ln Füster von Nadm.)n»5sc'rf in dic Amortinrulig
des von Franz und Agucs Kniebergcr am ,7. October i6«5 ausgcttcllten, auf lhn Mar»
t^n Futter lautenden, und am »6 November ,Ü,5 auf den, dam.u?is dem Schuldner Franz
Knicbcrqcr, gegenirä/tig aber dem Herrn Ic-Hann Thdmann ron Steinbüchl gehöriaci,, zu
Radmannsdorf gelegenen, und dem Grundduche der Herrschaft Raomannsdorf unter-
stehenden Acker p r̂ Stogo intabulirtcn, angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes
pr. 22a ft. d. W . sammt 5 proc. Inrcresscn, ge>rll1i^ct worden.

Es werden dcmn,ick alle jene, welche auf "diesen Schuldbrief aus was "immer für ei«
.nem Rechtsqrunde cine Ford'enlng zu stellen gcdent'cn, aufgefordert, ihtc vermeintlichen
Rechte hinncn c,ine,n Jahr. 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß geltend zu machen, als wi>
drigens auf ferneres Anlangen dieser Schuldbrief für toot crtlärt und in dessen E^ta«
dulation gewtillgct werden würde.

Bczirtsgcricht Radmanns^oif den 4- November 1822.

Z. 954 V e r p a c h t u n g (')
der Lcdcrcrbchausan^ sammt Wcrlstatt zu St. St'pban.

Vom k. k. del B.'zilksgcrrchtc der t>ochfürstlich Orsini zu Rosenderaschen herrs^a'tRo«
scck im Viecher Kreise wird allgemein bekannt gemacht: Es serc aus Anlangen der Vor-
mündcr dcs minderjährigen Johann Samoniag/m die Verpachtung dcs Lcdcrer- Haus.s
sammt Werkstatt zu S t . Stephan, dann Versteigelungö . Verkauf dcr Lcdercrwaarcn
und andern Fährnissen mittelst Protocolls. Erledigung gcwiNiget, wozu die Tagsa!)ung
auf den 9 September d. I . , Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, uno am folgenden Tage zur
LicitaNon der Fährnisse im Orte selbst anberaumt worden; wovon den Pachtlustigcn vcr-
läusiq bekannt gegeben wird:

ist.ns. 'Das Wohnhaus ist ganz gemauert, cin Stock hock, erst neu erbaut/ so auch
di? anstoßende Werkstatt, Knoxpermühlc und Stampfe ncu hergestellt; am hause scldst
kUeßt dcr hedeutende und nie zufticrende Bach vorüber, dessen Wnsscr zur Lctcrcrzeuüung
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fekr r^theilhaft ist, dabey befinden sich einige Grundstücke sammt Hausgartcn; dieses
wird dem Päckter oänzlich geräumt iiderlassen:

2tcns^ Oi^ ^elp^^u: ' .g gcschkht auf 19 Iahrc lang; d^s Werisinventar kömmt
nach der Schätzung abzulösen, und so auch zu übergeben. Als jährl. Pachtzins w i r d ,
der Ietrag pr. 10c» st. (5. M< ausgerufen; außer der Personal» und Olwerbstcuer wird
Pächter kclne Ausgaben zu leisten haben.

3tens» ^Zur Sicherheit der Pachtbcdingnissc hat Pächter den Sautisnsbctrag von 4oa
fi. C. M . , Entweder bar zu erlegen, oder dafür Bürgschaft zu leisten.

Nedrigens ist diese Gcgeno für einen Lederer am Lande sonderbar günstig, zum
Einkauf.' der roden häute, Verarbeitung und Absah des Leders, dann andern Handels»
Verhältnissen anwendbar.

Roseck den 1. August 1623.

Z . y55. Amortisirung eines Nä gclwaarenlieferungs-Vertrages. Nr. 755.
,(,') V>n dem Bezirksgerichte Radmannsoorf lrird hicmit betannr gemacht: Es feye

auf 2lnlangen des Leonharo Plbroutz von Kropp, in die Anortisirung des Nägelwaaren»
llcferuüqsocrcr.laes, welcher zwischen, Leonharo Pidroutz und Gregor Sgaga zu Kropp
am 4. I'.my iüo5 errichtet, und zu Gunsten des Ersteren auf den Schmelz und Hammers«
tag Oicnsta,, in cer siebenten Nciherroä e, sammt Rsbelscnhittle Nr. 54 und Kohlbarn
3Ic. !),̂  ocs Leytcrcn,, bey der löbl. l . s. Bcrgger'.chts-Substitution, Laibach a m 5 i . Jan«
ner l ^ l o lncaoulllc lv.lroe und angeblich in Verlust geriet!), gewilliget worden.

D.choc werden alle, welche aus gedachtem Vertrage Ansprüche zu machen gedenken,-
errinn?rc, lhr )iecht binnen einc m, I.^hre, sechs Wochen und drey Tagen sogewiß darzuthun,
widriqens dieselben nack Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, besagter Vertrag für
todt cr l lärt , und die ^'Nabulation desselben bewilliget werden würde.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 4- September 1622.̂

Z. 960 " (l.) . .
Unterfertigter macht die ergebene Anzeige, daß nun zur Legezeit bcy ihm in scmer

Mater i i l - , Zwiebeln/ du' 10a Stück2 ft,,
das Stück Ä 2 fr. zu' haben smd.

Auch Hl)acint)en von 5 dis 45kr., und aNe Gattungen Tulpen, Kaiserkronen, I r r i s
und I^namllen wcrdcn stückweise verkauft.

st erd. I o 5 S c k ^ i d t ,
auf dem Schulplahe Nr. 5 deym Mohren.

Vnzeichttiß der hier Verstorbenen.
Den 14. August itt^,5.

D.'M Herrn Ios. Wutscher, ̂ Ledelhan^ler, s., L. Anna , alt ,3 . M . , a"n ?llcenmarktNr.
23, am Ab'ueiyen. — F r a u M^-ialGotz,^ TlschleriWiiwe und Spiral-Sieche, alr 63 I . ,

^ » , i „ der C.,rl. Vor>I. Nr. 14, an der Aiiö^h^lü,.,
^ M - Den »5). Herr Peter Pil^nayev,. t. t. Cassa - Ofsicier, alt 46 I . , am S t . Iacobspsatz'

Nr. i ^ l , an der öungenschwinosucht. — Frau Christina Deck, Feuerwerkers Witwe, alt 45-
^ M . I . , bey Hr. Florian Nr. 67, an emer Schl̂ qadergesch^ulVr der Aorc^. — Iol). Tomz, Tag-
^ W , löhnerzsob,,, in der Kracau, alc ^7 I . , un Civ. Spic. Nr. l , am Gallenflcber.
^ W D^n 16. Oe<n Iac. Kastellltz, Tagl., s. T. Johanna, a!t I M . , in der Kvenngasse Nr. 3^),
^ ^ M an Fraisen.
^ » Den 17. Dem Mich. Kodier, K!ei,ikramer, s. W., alt 2^ I . , in d?r Tirnau Nr. 3.', am
^ M periodischen Kopfreißen. — Den, Valencul ^'ewilschnig, Tag!. > s. T.^Iohanna, alr 1» I . , in
^ M - der, Tillen» Nr. 44 , am Nervenfteber. — Hr. Ja.!,. Gllischel)l.!l!N, Schlosser, alt 55 I . , auf

Ler Pollana Nr. 2a, an der Wassersucht mir'Abzedruüg.
^ M 'D^,l »c). Dem Georg Pleunik/, Käuschleo, s. ^2. I^cob, alc 7. W. 5 im Kuhlhal Nv. i ^ ,
^ M - ! <<M' innern F>t«sen^


